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„Selig sind die Barmherzigen; 
denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.“ (Matthäus 5,7) 
 
Vor einigen Jahren war ich Teilnehmer auf einem theologischen 

Wochenendseminar irgendwo im Hessischen. Während einer Pause 
beobachtete ich in unserem Seminarraum eine kleine Szene, so 
unspektakulär, dass ich nicht mal sicher bin, ob sie noch jemand anderes 
überhaupt bemerkt hat; ich selbst kann sie auf jeden Fall seither nicht mehr 
vergessen. 

 
Zwei Männer – sie kannten sich erst seit diesem Wochenende – saßen 

während einer Pause an einem Tisch und unterhielten sich; den einen und 
seine Lebensgeschichte kannte ich bereits: Seine Frau, damals noch keine 50 
Jahre alt, litt an einer schweren Demenzerkrankung. Er selbst musste neben 
seinem kräftezehrenden Beruf für die halbwüchsigen Kinder auch noch die 
Mutterrolle übernehmen.  

 
Es war laut in dem Raum, und ich verstand nur einige Wortfetzen, aber es 

war klar, dass er dem anderen von seiner Frau und seinen Kindern erzählte. 
Der andere war ein bekannter Professor um die 70, der auf diesem Seminar 
einen Vortrag halten sollte. Er sagte nicht viel zu dem anderen, nur ein paar 
Worte, mit denen er ihn zum Weiterreden ermunterte. Aber das war es auch 
gar nicht, was sich mir so tief eingeprägt hat.  

Es lässt sich nur schwer beschreiben. War es sein Blick? Seine 
Körperhaltung? Ich bin mir nicht sicher. Auf jeden Fall weiß ich, dass ich nie 
zuvor (ich versuche, nicht zu übertreiben) eine vollkommenere Art der 
Zuwendung gegenüber einem Menschen gesehen hatte. Er war „ganz Ohr“. 
Das ist zwar eine abgedroschene, aber sehr vielsagende Phrase, wenn man 
einmal darüber nachdenkt, was sie bedeutet.  

In diesem Augenblick war 
nur der Mann, der ihm am 
Tisch gegenüber saß, für ihn 
wichtig. Nur der, niemand 
anderes, nicht der Vortrag, 
den er selbst zu halten hatte, 
nicht die lärmenden 
Teilnehmer an den 
Nachbartischen, nichts.  

 
Er gab sich dem Mann und seinem Schmerz ganz hin. Er hat, wenn auch 

nur für die Dauer eines Gespräches, den Schmerz des anderen zu seinem 
eigenen gemacht. Und das konnte man auf eigenartige Weise irgendwie 
sehen.  
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Kirchenmusik 
 
Brass im Kirchgarten am 14.06.2008 
 
Es ist ein Highlight im 

Darmsheimer Sommer: 
Brass im Kirchgarten. In 
diesem Jahr gingen die 
bangen Blicke an diesem 
durchwachsenen 
Samstag immer wieder 
an den Himmel. Wird das 
Wetter halten oder muss 
man in die Kirche 
ausweichen?  

 
Es hat gehalten und auch das Konzert hat gehalten, was es versprach. 

Johannes Stephan und seine Bläser haben ein hochklassiges und 
vielfältiges Programm serviert. Von Bach bis Blues im Quartett. 

 
Mit gelungenen Sprüchen hat Johannes Stephan durch das Programm 

geführt und immer wieder für Erheiterung gesorgt, vor allem als er 
verschiedene Interpretationen der „Badischen Nationalhymne“ vorsichtig 
dem hauptsächlich schwäbischen Publikum ankündigte. 

 
Kein Wunder, dass am Abend auch noch die Sonne strahlte.  
 

Neue Sängerinnen und Sänger sind immer willkommen! 
 

Das Singteam – von einigen werden wir auch 
einfach „das Chörle“ genannt – wirkt etwa einmal 
im Monat im Gottesdienst mit. Unter dem Motto 
„Komm, sing es allen weiter!“ möchten wir die 
biblische Botschaft in die Herzen der 
Gottesdienstbesucher singen und sie für die 
Inhalte der Predigt erwärmen. Durch die 
modernen, oft schwungvollen Lieder versuchen wir 
zu  einer fröhlichen Gottesdienst-Atmosphäre 
beizutragen. 

 
Von einem „normalen“ Kirchenchor unterscheiden wir uns allerdings 

dadurch, dass wir nicht nur für, sondern auch mit der Gemeinde singen  
wollen. Es darf also von Seiten der Gottesdienstbesucher von Herzen 
mitgesungen werden. Der Beamer hilft dabei. 
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